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(57)  Die Erfindung betrifft eine Medienzelle, die als
ein im wesentlichen wandférmiges, vertikal ausgerich-
tetes Installationselement (20) gestaltet ist, dass innen
oberhalb der Héhe einer Tischplatte (21) mit Installati-
onsleitungen und Verteileranschliissen ausgeristet ist
und das auflen auf einer Nutzerseite vorbereitete Auf-
nahmen (24, 26) fur Anschlusselemente und/oder Be-
dienelemente aufweist, die mittels Verbindungselemen-
ten an innere Verteileranschliisse anschlieRbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Medienzelle fiir ein
Labor oder dergleichen mit Installationsanschlissen fiir
Gas und/oder Luft und/oder Wasser und/oder Strom
und/oder Datenleitungen.

[0002] Energiezellen oder Medienzellen der eingangs
genannten Art werden in Laboreinrichtungen hinter ei-
nem einseitigen Labortisch oder zwischen zwei gegen-
Uberstehenden Labortischen angeordnet und dienen
dazu, Energie und Medien zuzufiihren und abzufiihren.
Ublicherweise wird ein sogenannter Installationskanal
vorgesehen, in welchem Anschlusselemente und Be-
dienelemente in gemischter Anordnung fest montiert
sind. Die von und zu Versuchsaufbauten und Geraten
fihrenden Leitungen werden Ublicherweise auf dem La-
bortisch abgelegt. Wenn fiir einen Versuch oder derglei-
chen unterschiedliche Leitungen fir die Zu- und Abfuhr
von Gas, Luft (Druckluft, Vakuum), Strom, Wasser und
Daten benétigt werden, so ergibt sich haufig eine wirre
Lage dieser Leitungen, die nicht mehr Ubersichtlich ist.
Die Aufbauten fiir die Analysen und Versuche miissen
in heutigen Laboratorien haufig umgebaut werden.
Wenn fir Energie oder Medien nicht genliigend An-
schlisse auften an dem Installationskanal vorgesehen
werden, missen aufwendige Umbauten vorgenommen
werden, die haufig die Tatigkeit eines Installationsfach-
manns erfordert.

[0003] DerErfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Medienzelle der eingangs genannten Art zu schaffen,
die eine Ubersichtliche Leitungsfiihrung gestattet und
die insbesondere auch einem Laboranten die Moglich-
keit bietet, Anschlusselemente und/oder Bedienele-
mente nach seinen Wiinschen anzuordnen.

[0004] Diese Aufgabe wird dadurch geldst, dass ein
im wesentlichen wandférmiges, vertikal ausgerichtetes
Installationselement vorgesehen ist, das innen oberhalb
einer Tischhéhe mit Installationsleitungen und Verteiler-
anschlissen ausgerustet ist und das auen auf einer
Nutzerseite vorbereitete Aufnahmen fiir Anschlussele-
mente und/oder Bedienelemente aufweist, die mittels
Verbindungselemente an Verteileranschlisse an-
schlieBbar sind.

[0005] Die Erfindung erméglicht, dass ein Laborant
selbst die Anordnung der Anschlusselemente und Be-
dienelemente wahlt, die er fur die durchzufiihrende Ana-
lyse oder den durchzufiihrenden Versuch fir die gln-
stigste halt. Dadurch ist es mdglich, die notwendigen
Leitungen so zu filhren, dass die Ubersichtlichkeit nicht
verloren geht. Die Verwendung eines wandférmigen In-
stallationselementes erlaubt eine gute Raumausnut-
zung, so dass die Tischtiefe meist auf ein ergonomisch
glinstiges Maf von etwa 0,75m reduziert werden kann.
[0006] In Ausgestaltung der Erfindung wird vorgese-
hen, dass die Installationsleitungen und/oder die Vertei-
leranschlisse in mehreren Reihen Ubereinander ange-
ordnet sind. Dadurch ergibt sich eine sehr gute Raum-
ausnutzung, ohne dass dabei Tischtiefe verloren geht.
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Da die Reihen naturgemaR nicht alle gleich gut zugang-
lich sind, ist es sinnvoll, wenn permanente oder nur sel-
ten zu dndernde Anschlusselemente oder Bedienele-
mente an den weiter entfernt liegenden Reihen, d.h. den
oberen Reihen, angebracht werden, wahrend die haufig
zu wechselnden Anschlusselemente oder Bedienele-
mente an der griffglinstig liegenden unteren Reihe an-
gebracht werden.

[0007] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung wird
vorgesehen, dass das Installationselement auf der Nut-
zerseite mit zum Teil 6ffenbaren und/oder abnehmbaren
Verschlussteilen versehen ist. Auf diese Weise sind die
Installationsleitungen und Verteileranschlisse gut zu-
ganglich, jedoch kénnen sie wahrend einer Versuchs-
durchfiihrung hinter den Verschlussteilen verborgen
sein, so dass sie gegen Beschadigungen und/oder Kon-
taminierung geschitzt sind.

[0008] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung wird
vorgesehen, dass vorzugsweise elastisch abgedichtete
Fugen zwischen den Verschlussteilen belassen sind,
die ein Herausflhren von Kabeln und/oder Leitungen
gestatten. Dadurch ist es mdglich, nach Anschliel3en
der Anschlusselemente und/oder Bedienelemente die
nicht bendtigten Kabelldngen in dem Installationsele-
ment unterzubringen, so dass die Ubersichtlichkeit des
Aufbaus einer Analyse oder eines Versuchs weiter ver-
bessert wird. Dabei ist es weiter vorteilhaft, wenn die
Fugen mit verformbaren Dichtungselementen versehen
sind. Damit wird die Gefahr einer Kontaminierung ver-
ringert und eine Reinigung erleichtert.

[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung wird
vorgesehen, dass die Anschlusselemente und/oder Be-
dienelemente zu Modulen zusammengefasst sind. Der-
artige Modulen lassen sich leicht montieren und auch
mit den entsprechenden Verteileranschlissen verbin-
den. Um dabei die Ubersichtlichkeit noch zu erhéhen,
wird vorgesehen, dass die Modulen auf der Nutzerseite
mit Anschlusselementen und/oder Bedienelementen
und auf der Riickseite mit Anschlussleitungen versehen
sind. Diese Leitungen lassen sich dann weitestgehend
innerhalb des Installationselementes unterbringen. Der-
artige Module haben weiter den Vorteil, dass sie in gré-
Reren Stlickzahlen kostenglinstig hergestellt werden
koénnen.

[0010] In vorteilhafter Ausgestaltung wird vorgese-
hen, dass ein Modul jeweils nur eine Art von Anschlus-
selement oder Bedienelement enthalt. Dadurch kann
ein Laborant die Kombination von Anschlusselementen
und Bedienungselementen in der von ihm gewilinschten
Anzahl und Anordnung wahlen.

[0011] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung wird
vorgesehen, dass das Installationselement auf der Nut-
zerseite mit einer in Tischhéhe nach au3en ragenden
Anschlusskonsole versehen ist. An dieser Anschlus-
skonsole kann ein Labortisch angestellt oder angesetzt
werden.

[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung wird
vorgesehen, dass die Anschlusskonsole mit einem
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Wasserablaufstutzen versehen ist. Dadurch ist es mdg-
lich, auf die Konsole ein Abwasserbecken aufzusetzen,
das Uber den Ablaufstutzen mit einem Ablauf oder ei-
nem Abwassertank oder dergleichen verbunden ist.
[0013] Um ein Reinigen zu erleichtern, wird vorgese-
hen, dass die Anschlusskonsole einen vertikalen und ei-
nen horizontalen Abschnitt aufweist, die Gber einen ge-
rundeten Abschnitt ineinander tUbergehen.

[0014] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung wird
vorgesehen, dass das Installationselement mit Aufnah-
men fiir konsolenartige Halter fiir Zusatzgerate ausge-
ristet ist. Damit wird der Vorteil erhalten, dass diese Zu-
satzgerate an dem Installationselement angebracht
werden koénnen, so dass keine Abstellflache auf dem
Labortisch fir diese Zusatzgerate benétigt wird. Um
Aufnahmen zu schaffen, sind in weiterer Ausgestaltung
zwischen offenbaren und/oder abnehmbaren Ver-
schlussteilen stationdr angeordnete Verschlussteile
vorgesehen, die als Aufnahmen gestaltet sind.

[0015] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung wird
vorgesehen, dass wenigstens ein stationares Ver-
schlussteil als Profilschiene ausgebildet ist, die wenig-
stens eine, vorzugsweise in horizontaler Richtung ver-
laufende, vorzugsweise hinterschnittene Nut aufweist.
Innerhalb einer derartigen Nut lassen sich Halter von
Anschlusselementen und/oder Bedienelementen sehr
einfach anbringen, wobei dabei die Position in Langs-
richtung der Nut veranderbar ist.

[0016] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung wird
vorgesehen, dass wenigstens ein stationares Ver-
schlussteil als Konsole ausgebildet ist, die zur Nutzer-
seite hin von dem Installationselement abragt. Dieser
Konsole kann in stehender oder auch in hangender An-
ordnung Zusatzgerate aufnehmen, beispielsweise ein
Messgerat oder einen Monitor eines Computers. Dar-
Uber hinaus kénnen die Konsolen auch noch so ausge-
bildet sein, dass sie Anschlusselemente oder Bedie-
nelemente zusatzlich aufnehmen kénnen.

[0017] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung wird
vorgesehen, dass zwischen den Installationsleitungen
und ihren Halterungen und den Nutzerseite zugekehr-
ten Verschlussteil ein Abstand belassen ist. Dadurch ist
es mdglich, Uberschissige Langen von Leitungen in das
Installationselement hineinzugeben und schlaufenartig
nach unten durchhangen zu lassen.

[0018] Bei einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist wenigstens ein stationdres Verschlussteil mit
einer in Abstand zu seiner Frontflache angeordneten,
vorzugsweise horizontal gerichteten Stange versehen.
Diese Stange kann in sehr unterschiedlicher Weise als
Aufnahme ausgenutzt werden. Die an der Stange an-
gebrachten Anschlusselemente und/oder Bedienele-
mente und/oder Zusatzeinrichtungen wie Stativhalter
oder dergleichen kénnen in einfacher Weise mit Klips-
elementen an der Stange befestigt werden. Ihre Positi-
on in Langsrichtung der Stange ist einfach veranderbar.
[0019] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung wer-
den im wesentlichen gleichartige Stangen an Unterbau-
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ten und/oder Schrankaufbauten angebracht. Diese
Stangen kdnnen beispielsweise an Schubladen oder
Turen des Unterbaus oder auch an Oberschranken als
Griffleisten dienen. Darlber hinaus sind sie auch noch
als Halterungen fiir Konsolen oder dergleichen einsetz-
bar.

[0020] In besonders vorteilhafter Ausgestaltung der
Erfindung werden mehrere plattenférmige Installations-
elemente vorgesehen, deren Installationsleitungen mit-
einander verbindbar sind und die in der Art einer Wand
nebeneinander aufstellbar sind. Dadurch Iasst sich ein
Labor vollstandig mit einem Laborsystem einrichten.
[0021] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung der
in den Zeichnungen dargestellten Ausflihrungsbeispie-
len.
Fig. 1 zeigt eine Seitenansicht einer erfin-
dungsgemalen Medienzelle mit ange-
setztem Labortisch,

Fig. 2 eine Medienzelle dhnlich Fig. 1 mit beid-
seitig angesetzten Labortischen,

in verkleinertem Malstab eine Frontan-
sicht einer Medienzelle,

Fig. 3

eine Ansicht von der Nutzerseite aus auf
eine erfindungsgemafRe Medienzelle,

Fig. 4

Fig. 5 in vergroRertem Malstab einen Schnitt

entlang der Linie V-V der Fig. 4,
6und7

Fig. ein Anschlusselement fiir Strom,

Fig. 8und 9 ein Anschluss-und Bedienungselement

fur Gas,
Fig. 10 die Anordnung eines Anschlusselemen-
tes fir Strom an einem stationaren Ver-
schlussteil, das aus mehreren Teilen zu-
sammengesetzt ist,

eine Ansicht eines Anschluss- und Be-
dienungselementes fir Gas an einem
stationdren  Verschlussteil entspre-
chend Fig. 10,

Fig. 11

eine Ansicht eines stationdren Ver-
schlussteils, das als eine vorzugsweise
extrudierte Profilschiene gestaltet ist
und das eine Konsole tragt,

Fig. 12

die Ansicht des Verschlussteils mit der
Konsole und einem zusatzlichen An-
schlusselement flir Strom,

Fig. 13

Fig. 14 das Verschlussteil nach Fig. 12 mit einer



5 EP 1 306 132 A2 6

Konsole und einem zusatzlichen An-
schluss- und Bedienelement fiir Gas
oder Wasser,
Fig. 15 ein stationares Verschlussteil mit einer
angeformten Konsole,

eine Ansicht eines stationdren Ver-
schlussteils mit einer angeformten Kon-
sole, die als Aufnahme fir ein An-
schluss- und Bedienelement fir Gas
oder Wasser dient und

Fig. 16

eine Teil-Seitenansicht eines Unterbaus
fir einen Labortisch mit als Aufnahmen
verwendbaren Stange, die auch als
Griffleisten dienen.

Fig. 17

[0022] Wesentlichstes Bestandteil derin Fig. 1 darge-
stellten Laborreinrichtung ist eine Medienzelle aus ei-
nem wandférmigen, vertikal ausgerichteten Installati-
onselement 20, das oberhalb der Hohe einer Tischplatte
21 eines Labortisches mit Installationsleitungen und
Verteileranschlissen ausgerustet ist, wie das insbeson-
dere anhand von Fig. 3 bis 5 naher erlautert wird. Das
Installationselement 20 besitzt zwei Seitenstander die
Metallrohre oder Metallprofile sind. Die Installationslei-
tungen und Verteileranschliisse sind innerhalb der Kon-
tur der Seitenstédnder angeordnet, an deren der Nutzer-
seite zugewandten Schmalseiten, d.h. den der Tisch-
platte 21 zugewandten Schmalseiten, Verschlussteile
22, 23, 24, 25, 26 angebracht sind. Hierbei handelt es
sich um in einem Rastermald angeordnete, abwech-
selnd aufeinanderfolgende stationdre Verschlussteile
22, 24, 26 und dazwischen befindliche 6ffenbare Ver-
schlussteile 23, 25. Die stationaren Verschlussteile sind
beispielsweise mit Schrauben an den Stirnseiten der
Seitensténder befestigt. Die 6ffenbaren Verschlussteile
23 sind bei dem Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 1 um ho-
rizontale Schwenkachsen aufklappbar. Die Schwenk-
achsen werden mittels Lagerbdcken gebildet, die an
den Schmalseiten der Seitenstinder beispielsweise
mittels Schrauben befestigt sind. Durch Offnen der Ver-
schlussteile 23, 25 werden die dahinter innerhalb des
Installationselementes 20 liegenden Installationsleitun-
gen und Verteileranschlisse gut zuganglich, so dass
Anschlusselemente und/oder Bedienelemente in einfa-
cher Weise angeschlossen werden kdnnen, wie das
spater noch erlautert werden wird.

[0023] Das stationdre Verschlusselement 22 besitzt
einen bundig zur Tischplatte 21 verlaufenden Abschnitt
und einen vertikal dazu ausgerichteten Abschnitt, die
Uber eine Rundung ineinander tibergehen. Der vertikale
Abschnitt des Verschlussteils 22 fluchtet mit den &ffen-
baren Verschlussteilen 23, 25 (wenn sie sich in der ge-
schlossenen Stellung befinden) und den stationaren
Verschlussteilen 24, 26. Die stationdren Verschlussteile
24, 26 dienen als Tragelemente fur Anschlusselemente
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und/oder Bedienelemente, wie spater noch erlautert
werden wird. Bei dem Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 1
sind sie mit Konsolen 27, 28 versehen, deren Stiitzarme
an den Verschlussteilen 24, 26 befestigt sind.

[0024] Bei dem Ausfuhrungsbeispiel nach Fig. 1 wird
nicht der gesamte Raum oberhalb der Tischplatte fiir In-
stallationsleitungen und Verteileranschlisse ausge-
nutzt. Selbstverstandlich ist es jedoch mdglich, die Sei-
tenteile bis zur Decke eines Laborraumes auszunutzen,
d.h. noch weitere Verschlussteile vorzusehen, d.h. so-
wohl 6ffenbare als auch stationare Verschlussteile. Der
Installationsraum wird oberhalb des Nutzungsbereiches
mittels einer Traverse 29 abgedeckt, die sich zwischen
den Seitenstandern erstrecki.

[0025] Bei dem Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 1 ist
das Installationselement 20 im Bereich der Riickseite
eines Labortisches angeordnet und wird nur einseitig
genutzt. Wie in Fig. 2 dargestellt ist, kann das Installa-
tionselement 20 auch zwischen zwei Labortischen an-
geordnet werden, so dass es von beiden Seiten nutzbar
ist, d.h. zwei Nutzerseiten hat. Bei dem Ausflihrungs-
beispiel nach Fig. 2 sind die beiden Nutzerseiten spie-
gelbildlich gestaltet, d.h. den Verschlussteilen 22, 23,
24, 25 und 26 sind entsprechend gegeniiberliegend
Verschlussteile 22', 23", 24", 25' und 26' angeordnet.
Dariber hinaus sind auch spiegelbildlich einander ent-
sprechende Konsolen 27, 27' und 28, 28' vorgesehen.
Das ist selbstverstandlich nicht notwendig, da die bei-
den Seiten des Installationselementes unterschiedlich
bestlickt werden kdnnen. Die oOffenbaren Verschlus-
selemente 23, 23' und 25, 25' bieten den Vorteil, dass
dann, wenn sie gleichzeitig gedffnet sind, eine Durch-
reiche geschaffen ist, mittels der Gegenstédnde von dem
Bereich der Tischplatte 21 zu dem Bereich der Tisch-
platte 21' oder umgekehrt libergeben werden kénnen.
Ebenso kénnen Leitungen durch die Spalte hindurch
von einer Seite zur anderen gefiihrt werden.

[0026] Bei dem Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 2 sind
auf den oberen Konsolen 28, 28' Schrankelemente 30,
30" angebracht.

[0027] InFig. 3 ist die Anordnung von Installationslei-
tungen und Verteileranschliissen innerhalb eines Instal-
lationselementes 20 schematisch dargestellt. Die Instal-
lationsleitungen sind in mehrere horizontalen, Gberein-
ander angeordneten Reihen 31, 32, 33, 34, 35 und 36
angeordnet. ZweckmaRigerweise wird dabei so vorge-
gangen, dass diese Installationsleitungen und Verteiler-
anschlisse in den griffglinstigsten Reihen 31, 32 ange-
ordnet werden, an denen am haufigsten ein Wechsel
von Anschliissen bei Analysen oder Versuchen erfolgen
muss. Dies sind beispielsweise in der untersten Reihe
31 angeordnete elektrische Verteileranschliisse, an die
elektrische Abnahmeeinrichtungen (Steckdosen) ange-
schlossen werden, die auRen an dem Installationsele-
ment 20 angeordnet sind. Die Verteileranschliisse kén-
nen auch elektrische Steckdosenleisten sein, die bei-
spielsweise in der Reihe 32 liegen, und an die aullen
an dem Installationselement 20 anzuordnende Endge-



7 EP 1 306 132 A2 8

rate 39 angeschlossen werden. Ahnliches gilt fiir Daten-
leitungen, die beispielsweise in den nachsten Reihen
33, 34 angeordnet sind. Die Sanitarleitungen fir Gas,
Luft (Druckluft, Vakuum) und Wasser kdnnen weiter
oben angeordnet werden, beispielsweise in den Reihen
35, 36. Bei dem Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 3 ist vor-
gesehen, dass an die Sanitarleitungen eine Bedienein-
richtung 40 angeschlossen ist. Um an Sanitérleitungen
auftretendes Kondenswasser aufzufangen, wird unter-
halb dieser Sanitarleitungen in der Reihe 35 eine Kon-
densatauffangrinne 41 angeordnet, die zu einem Ablauf
fuhrt. Bei einer abgewandelten Ausfiihrungsform sind
die Reihen 31 bis 34, die Elektroinstallationen oder Da-
tenleitungen enthalten, mit einer Schutzhaube, z.B. ei-
ner Schutzhaube aus Plexiglas abgedeckt, die bevor-
zugt an seitlichen Seil- oder Stabflihrungen anhebbar
und absenkbar geflhrt ist. Dadurch kann Schutzart JP
44 gewahrt werden, obwohl die Steckdosenelemente
beispielsweise nur die Schutzart JP 22 aufweisen.
[0028] In dem stationdren Verschlussteil 22 wird be-
vorzugt ein Abflussanschluss 42 vorgesehen, der zu ei-
nem nicht dargestellten Abwassertank oder einem In-
stallationsabfluss fluhrt. Auf diese Weise ist es dann
mdglich, in das stationdre Verschlussteil 22 ein Wasser-
becken 43 einzusetzen, dessen Boden und Rickwand
zweckmaRigerweise an die Kontur des stationaren Ver-
schlussteils 22 angepasst ist.

[0029] Wie aus Fig. 3 zu ersehen ist, ist zwischen den
Installationsleitungen und Verteileranschlissen und der
der Nutzerseite zugeordneten Verschlussteilen ein Ab-
stand belassen. Es ist somit mdglich, tUberschissige
Langen von Kabeln und Anschlussleitungen innerhalb
des Installationselementes 20 zu verstauen. Zwischen
den stationaren Verschlussteilen und den entfernbaren
oder 6ffenbaren Verschlussteilen sind Fugen belassen,
die mit elastischen Dichtungselementen verschlossen
sind. Diese elastischen Dichtungselemente erlauben
das Herausfiihren von Kabeln oder sonstigen Leitun-
gen, ohne dass das Installationselement 20 offen blei-
ben muss. Wenn das Installationselement 20 beidseits
genutzt wird, d.h. zwischen zwei Labortischen angeord-
net wird, so werden die Seitenstander etwas breiter ge-
halten, so dass dieser Abstand auf beiden Seiten be-
steht.

[0030] Die Seitenteile des Installationselementes
sind mit Ful3platten 44 versehen, die mit Justierschrau-
ben 45 ausgeristet sind. Wie insbesondere aus Fig. 3
zu ersehen ist, sind diese FuBplatten etwas zur Nutzer-
seite hin versetzt, so dass es mdglich ist, das Installati-
onselement unmittelbar an einer Wand aufzustellen,
auch wenn diese Wand Uber eine Hohlkehle in den Bo-
den Ubergeht.

[0031] Ineinem Laborwerden Ublicherweise mehrere
derartiger Installationselemente 20 in einer Reihe ne-
beneinander angeordnet. Die Installationsleitungen
werden dann mit den benachbarten Installationsele-
menten 20 durch geeignete Kupplung- oder Verbin-
dungselemente miteinander verbunden, wozu in den
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Seitensténdern in nicht dargestellter Weise Aussparun-
gen vorhanden sind. Eines der Installationselemente 20
ist mitin dem Gebaude verlegten Installationsleitungen
verbunden, die aus einer Wand, oder dem Boden oder
auch der Decke des Laborraums herausgefihrt sind.
[0032] In Fig. 4 ist eine Ansicht von der Nutzerseite
her auf ein Installationselement dargestellt, von wel-
chem Fig. 5 einen Ausschnitt in etwas vergroRertem
MaRstab zeigt. Die stationdren Verschlussteile 24, 26
sind als Profilschienen ausgebildet, beispielsweise als
extrudierte Profilschienen aus Kunststoff oder Alumini-
um. Das Verschlussteil 23 ist mittels eines Scharniers
an das stationare Verschlussteil 22 angelenkt. Es ist als
eine Platte ausgebildet, die vorzugsweise aus Kunst-
stoff oder Aluminium besteht. Das Verschlussteil 25 ist
ein gekantetes Blechprofil. An dem oberen stationaren
Verschlussteil 26 ist eine durchgehende Ablage 28 an-
gebracht. An dem unteren Verschlussteil 24 ist ein kon-
solenartiger Abstellboden 27 angebracht, der sich nur
Uber einen Teil der Breite des Installationselementes 20
erstreckt. Die Abnahme- und Bedienelemente sind als
Modulen ausgebildet, die jeweils nur einen Typ dieses
Abnahme- oder Bedienelementes enthalten und die
wahlweise an dem unteren oder dem oberen stationa-
ren Verschlussteil 24, 26 anbringbar sind und die dar-
Uber hinaus auch noch in der Breite des Installations-
elementes 20 beliebig positionierbar sind. An dem obe-
ren Verschlussteil 26 ist ein Modul 46 aus zwei Elektro-
Abnahmeelementen angebracht. Ferner ist an dem
oberen Verschlussteil 26 ein Modul 47 aus Bedienele-
menten fir Sanitareinrichtungen, beispielsweise Gase,
angebracht. Diese Modulen 46, 47 sind an einer in Ab-
stand vor dem stationaren Verschlussteil 26 angebrach-
ten Stange 48 so gehalten, dass sie in Richtung der
Breite des Installationselementes 20 in ihrer Position
veranderbar sind. Auf dieser Stange 48 sind ferner noch
Stativhalter 49 angebracht. Das untere stationare Ver-
schlussteil tragt ebenfalls an einer Stange 50 ein Modul
51 fur Elektrobedienelemente sowie ein Modul 52 fiir
Bedienelemente fiir Sanitéreinrichtungen, beispielswei-
se Wasser. Unterhalb dieses Moduls 52 ist ein Abwas-
serbecken 43 vorgesehen.

[0033] Wie aus Fig. 7 bis 9 zu ersehen ist, haben die
Modulen 46, 52 jeweils auf der Nutzerseite die An-
schlusselemente oder die Bedienungselemente. Auf ih-
rer Rickseite sind sie mit Anschlussleitungen 53, 54
versehen, die zu Steckern 55 oder Schraubanschlissen
56 fiihren, die an die entsprechenden Verteileranschlis-
se innerhalb des Installationselementes 20
anschlielbar sind.

[0034] Bei den Ausfiihrungsformen nach Fig. 10 bis
14 sind die stationaren Verschlussteile an ihren oberen
und unteren Langskanten jeweils mit Dichtungsprofilen
57 versehen, die in Langsnuten der Verschlussteile mit-
tels Stegen eingefiigt sind. Den als Hohlprofilen gestal-
teten Dichtungsleisten 57 sind entsprechende Dich-
tungsleisten zugeordnet, die an den beweglichen Ver-
schlussteilen angebracht sind, so dass die zwischen
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den Verschlussteilen belassenen Fugen einerseits ab-
gedichtet sind, wahrend andererseits Kabel oder son-
stige Leitungen ohne weiteres aus den Fugen heraus
gefihrt werden kénnen. Anstelle der als Hohlprofil ge-
stalteten Dichtungsprofilen 57 kénnen auch andere
Dichtungselemente vorgesehen werden, beispielswei-
se leistenartiger elastische Dichtungselemente, die an
den benachbartern Verschlussteilen so angebracht
werden, dass sie einander Uberlappen. Ebenso kénnen
bilrstenformige Dichtungselemente vorgesehen wer-
den.

[0035] Bei der Ausfiihrungsform nach Fig. 10 und 11
besteht das Verschlussteil aus zwei extrudierten Profil-
leisten 58, 59, die mittels eines gekanteten Bleches 60
miteinander verbunden sind. Die Profilleisten 58, 59 be-
stehen aus Kunststoff oder einer Aluminiumlegierung.
Die Profilleiste 59 ist mit einer hinterschnittenen Langs-
nut 62 versehen, in der mit entsprechend profilierten
Kdpfen versehene Halter 63 gehalten sind. Wenigstens
zwei derartige Halter 63 halten eine Stange 48 (oder
50). Die Modulen 46, 47, 51 oder 52 sind mit an der
Stange 48 anbringbaren Haltern versehen, die bei-
spielsweise an die Stange 48 angeklipst werden. Die Fi-
xierung der Modulen 46, 47 erfolgt mittels Permanent-
magneten 64.

[0036] Bei den Ausfilhrungsformen nach Fig. 12 bis
14 ist das stationare Verschlussteil ein extrudiertes Pro-
fil, das aus Kunststoff oder Aluminium hergestelltist. Es
besitzt ebenfalls eine hinterschnittene Nut 65, in welche
die Halter 63 der Stange 48 eingesetzt sind. Diese Stan-
gen 48 (oder auch 50) tragen die Modulen 46 oder 47.
Die Fixierung der Modulen 46, 47 erfolgt bei dieser Aus-
fuhrungsform mittels einer Rastfeder 66, die in eine Hin-
terschneidung des Verschlussteils einrastet. In der hin-
terschnittenen Nut 65 kdnnen weitere Halter angeord-
net werden, die eine weitere Stange 67 tragen. Auf die-
ser Stange kdnnen dann die Ablagen 27 oder 28 abge-
stutzt werden, die sich mit abgekanteten Schenkeln ge-
gen das Verschlussteil abstitzen.

[0037] Fig. 15 zeigt eine abgewandelte Ausfiihrungs-
form einer Profilschiene 68, die als stationdres Ver-
schlussteil eingesetzt wird. Diese Profilschiene 68 ist
ebenfalls ein extrudiertes Profil, das einteilig mit einer
Konsole 69 ausgebildet ist. Diese Konsole 69 dient zur
Aufnahme von einem Endgeréat 39, wie das in Fig. 3 dar-
gestellt ist, oder auch zur Aufnahme eines Bildschirms
oder eines Druckers einer Datenverarbeitungsanlage.
Auf der Unterseite der Konsole ist eine Fiihrungsnut 70
vorgesehen, in welcher Modulen von Abnahmeelemen-
ten und/oder Bedienelementen verschiebbar gefiuhrt
werden kénnen.

[0038] Fig. 16 zeigt eine weitere Ausfliihrungsform ei-
ner Profilschiene 71, die als stationares Verschlussteil
geeignetes ist und die unterhalb der Konsole 69 eine
Kammer bildet, an deren Boden das Fiihrungsprofil 70
vorgesehenist. In die Frontseite dieser Kammer kénnen
Verschlusselemente 72 eingesetzt werden, die An-
schlusselemente oder Bedienelemente aufnehmen.
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[0039] In Fig. 17 ist dargestellt, dass Stangen 75, 77
entsprechend den Stangen 48, 50 und 67 auch im Be-
reich des Unterbaus der Labortische verwendet werden
kénnen, und zwar als Griffelemente. Beispielsweise
kann an einem Schubkasten 74 eine derartige Stange
75 angebracht werden, die als Griff dient. Das bietet
weiter den Vorteil, dass an dieser Stange eine Konsole
76 aufgehangt und an der Front des Schubkastens 74
abgestitzt werden kann, die beispielsweise zur Aufnah-
me einer Tastatur einer Computereinheit dient. Ein 8hn-
liches Griffelement in Form einer Stange 77 kann dann
auch an einer Tur 78 des Unterbaus des Labortisches
angebracht werden.

[0040] Aufgrund der flachen Gestaltung der wandar-
tigen Medienzelle ist es moglich, auch bei Verwendung
von auf der Tischplatte abgestellten Computern auf eine
Tischtiefe von 0,75m zuriickzugehen, die ergonomisch
bewahrt ist. Bei dieser Medienzelle werden haufig nur
zeitweise genutzte oder temporar angeschlossene Ab-
nahmemodule, Bedienmodule und Anzeigemodule dem
gunstigsten Sichtfeld und Greiffeld zugeordnet. Selten
veranderte oder benutzte Module, d.h. im wesentlichen
permanent angeschlossene Module, werden in das
nachst ginstige Grifffeld und Sichtfeld geriickt. Kabel-
und Leitungsuberldngen, insbesondere von permanent
angeschlossenen Modulen und Geraten werden im In-
nern der Medienzelle in den Raum nach unten abge-
hangt, so dass sie auf der Tischoberseite nicht stdren.
Auf der Nutzerseite wird zwischen Anschluss- oder Ab-
nahmeelementen, Bedienelementen, Anzeigeelemen-
ten, Abstell- oder Ablageelementen und Funktionsele-
menten verschiedener Art unterschieden, wie beispiels-
weise Leuchten, Bildschirmkonsolen, Tastaturtableaus,
Vorlagenhalter, Reagenzglashalterungen, Papierrollen-
halter oder dergleichen. Diese Elemente werden als
Module in geeigneten Boxen oder Geh&usen oder der-
gleichen untergebracht und mit wenigen normierten Be-
festigungstechniken an dem Installationselement ange-
bracht. Die einzelnen Elektromodule oder Sanitarmodu-
le sowie Bedienelemente und Anzeigefelder kdnnen
von dem Laboranten dort platziert werden, wo sie gera-
de gebraucht werden. Der Laborant kann die Module so
kombinieren und koordinieren, dass sich flr ihn ein Op-
timum ergibt, insbesondere bezlglich kirzester Greif-
weiten und direkt einsehbarer Anzeigen. Die Vereinze-
lung in Module bildet die Grundlage fiir eine Serienfer-
tigung gleichartiger Module mit Kabeln, Leitungen und
Anschlusssteckern.

[0041] Die horizontale Flihrung der Installationslei-
tungen erfolgt in einem systematischen Raster tiberein-
ander in einem oberen Installationsraum, d.h. in einem
oberhalb der Tischflaiche befindlichen Installations-
raum. Der unterhalb der Tischplatte befindliche Raum
kann beispielsweise fiir Abwasserableitungen oder Ab-
wassertanks genutzt werden. Die Installationsleitungen
kénnen sowohl an von der Decke kommende Installati-
onsleitungen angeschlossen werden, so dass dann ei-
ne obere Einspeisung erfolgt oder aber auch eine Ein-



11 EP 1 306 132 A2 12

speisung von unten. Die 6ffenbaren oder entfernbaren
Verschlussteile auf der Nutzerseite der Medienzelle, die
in der Art von Schiebetiiren oder als Schwenk- oder
Drehklappen gestaltet sein kdnnen, erlauben es, das In-
nere der Medienzelle jederzeit und ohne Werkzeug zu-
ganglich zu machen.

[0042] Dartber hinaus ist die Medienzelle leicht zu
dekontaminieren, insbesondere auch im Bereich des
Ubergangs von der Tischplatte 21, 21' zu der von den
stationaren und 6ffenbaren Verschlussteilen gebildeten
Nutzerseite.

[0043] Das wandartige Installationselement 20 kann
bis zu dem Boden des Labors wandartig geschlossen
sein. Es kann aber auch aus bis zu der Oberseite der
Tischplatte freistehenden Seitenstitzen bestehen. Dar-
Uber hinaus ist es selbstverstandlich auch mdglich, das
wandartige Installationselement an der Unterseite der
Decke eines Laborraumes aufzuhangen.

[0044] Das Installationselement 20 kann auch freiste-
hend aufgestellt sein, so dass ihm gegebenenfalls ver-
fahrbare Labortische zugestellt werden.

Patentanspriiche

1. Medienzelle fur ein Labor oder dergleichen mit In-
stallationsanschlussen fur Gas und/oder Luft und/
oder Wasser und/oder Strom und/oder Datenleitun-
gen, dadurch gekennzeichnet, dass ein im we-
sentlichen wandférmiges, vertikal ausgerichtetes
Installationselement (20) vorgesehen ist, das innen
oberhalb einer Tischhéhe mit Installationsleitungen
(31 bis 36) und Verteileranschlissen ausgeristet
ist und dass aulRen auf einer Nutzerseite vorberei-
tete Aufnahmen fiir Anschlusselemente (46) und/
oder Bedienelemente (47, 51, 52) aufweist, die mit-
tels Verbindungselementen an Verteileranschlisse
anschlief3bar sind.

2. Medienzelle nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Installationsleitungen und/oder
die Verteileranschlisse in mehreren Reihen (31 bis
36) Ubereinander angeordnet sind.

3. Medienzelle nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Installationselement (20)
auf der Nutzerseite mit zum Teil 6ffenbaren und/
oder abnehmbaren Verschlussteilen (23, 25) verse-
hen ist.

4. Medienzelle nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verschlussteile (23, 25) ver-
schwenkbar gehalten sind.

5. Medienzelle nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass Fugen zwischen den
Verschlussteilen (23, 24, 25, 26) belassen sind, die
ein Herausflhren von Kabeln und/oder Leitungen
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12.

13.

14.
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gestatten.

Medienzelle nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fugen mit verformbaren Dich-
tungselementen (57) abgedichtet sind.

Medienzelle nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anschluss- und
Bedienelemente (46, 47, 51, 52) zu Modulen zu-
sammengefasst sind.

Medienzelle nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Modulen (46, 47, 51, 52) auf der
Nutzerseite mit Anschlussund/oder Bedienelemen-
ten und auf der Rickseite mit Anschlussleitungen
versehen sind.

Medienzelle nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Modul jeweils nur eine Art
von Anschluss- oder Bedienelement enthalt.

Medienzelle nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Installationsele-
ment (20) auf der Nutzerseite mit einer in Tischhéhe
nach auflen ragenden Anschlusskonsole (22) ver-
sehen ist.

Medienzelle nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anschlusskonsole (22) mit ei-
nem Wasserablaufstutzen (42) versehen ist.

Medienzelle nach Anspruch 10 oder 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anschlusskonsole (22)
einen vertikalen und einen horizontalen Abschnitt
aufweist, die Uber einen gerundeten Abschnitt in-
einander Ubergehen.

Medienzelle nach einem der Anspriiche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Installations-
element (20) mit Aufnahmen fir konsolenartige
Aufnahme oder Abstiitzelemente (27, 28, 69) ver-
sehen ist.

Medienzelle nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen 6ffenbaren und/oder ab-
nehmbaren Verschlussteilen (23, 25) stationar an-
geordnete Verschlussteile (24, 26) vorgesehen
sind, die als Aufnahmen gestaltet sind.

Medienzelle nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens ein stationdres Ver-
schlussteil (24, 26) als Profilschiene ausgebildet ist,
die wenigstens eine, vorzugsweise in horizontaler
Richtung verlaufende, vorzugsweise hinterschnit-
tene Nut (62, 65) aufweist.

Medienzelle nach einem der Anspriiche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens ein
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stationares Verschlussteil als eine Konsole (69)
ausgebildet ist, die zur Nutzerseite hin von dem In-
stallationselement (20) abragt.

Medienzelle nach einem der Anspriche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen den In-
stallationsleitungen und ihren Halterungen im In-
nern des Installationselementes und den der Nut-
zerseite zugekehrten Verschlussteilen (22, 23, 24,
25, 26) ein Abstand belassen ist.

Medienzelle nach einem der Anspriche 1 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens ein
stationares Verschlussteil mit einer in Abstand zu
seiner Frontfliche angeordneten, vorzugsweise
horizontal gerichteten Stange (48, 67) versehen ist.

Medienzelle nach Anspruch 18, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im wesentlichen gleichartige Stan-
ge (75, 77) an Unterbauten und/oder Schrankauf-
bauten angebracht sind.

Medienzelle nach einem der Anspriiche 1 bis 19,
dadurch gekennzeichnet, dass mehrere platten-
férmige Installationselemente (20) vorgesehen
sind, deren Installationsleitungen miteinander ver-
bindbar sind und die in der Art einer Wand neben-
einander aufstellbar sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 1 306 132 A2

vigo 1

21

w {To
N Lo .
R RN /jw SR
Sl L AN B AN N
| -
7

20




EP 1 306 132 A2

20' —t +30
17 q
O og___%o O
k \_/)6’&8
28" 24 1~ 26
2 el f ﬁ"\ ~
zlr’/(g — % 20
el ,ﬁ_>/
Zjl&\\l |//€ 22
i1
/ 22" 2
N | I 27

10




EP 1 306 132 A2

,—

<<l

7
yg

i\

1



EP 1 306 132 A2

B e
=3 53 ;u
L L
G — _
0 L oL /46
e 7 {(QIZ)]![(T)]

E /5&
CRa [
- /{é | J K m
7728 !

74, 9 @
!

12



EP 1 306 132 A2

;7
5o T2, 10 - o
i 4 _zg £2 43¢/<?0 /7
8 P :
@
Hit 21 -
<8 s & 5{%:' 27 S
7
| Fao12 X
Eg_/ﬁ 8 /{7 j@"”f:/éﬁ,éf ,/27/5
‘677{__ _ 7 ]
Y (b L & [
o %j}/
57 $70 24 |
57
¢2 L& 27
e
@ ///'ga
GS:/[‘__] 1
I
Vi T &J\l
57 65 4?7 KIL/

13



EP 1 306 132 A2

57

e
£ g
( L2 —J]
V4
s @0
Fi[;? 9
L /

e _
! “22 - Ill
R
‘57
, R4
’ HR-7¢
76
e
Tl w O

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

